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Was ass sıch ZU Noah-Fest sagen?
edanken ZUT Dortmunder Eınladung 1m Januar 2009

FKın Dortmunder Inıtiatıvkreıis, das Interkulturelle Dıalogzentrum ENE Iud unter
seinem Vorsiıtzenden Mehmet Özcan auf den XS Januar 2009 einem „Noah-
est  06 e1n. Das Noah-Fest ırd besonders iın der türkıischen islamıschen Tradıtion

Jag („Aschu des ersten Monats ‚Muharr:  A£) nach dem islamıschen
Mondkalender VON 354 Tagen gefelert und hat eshalb nach dem gregorlanıschen
alender keınen festen Termin. Es ist ıne dıistinkte Iradıtıon Aschura- lag, der
in verschiedenen Iradıtiıonen 1mM siam eiıne unterschiedliche ZU Teıl auch
höchst befremdliche symbolısche Bedeutung hat e1ım oah-Fes steht das Auft-
setizen der Arche Noahs auf dem Berg Ararat und damıt der Urzeitmythos der KEr-
rettung Noahs VOT der Sıntflut 1M Miıttelpunkt.

Der Vorschlag, dem oah-Fes ıne Funktion als hervorgehobener Termın für
ıne Begegnung zwıschen muslımıschen, jJüdıschen, christliıchen und rel1g1Öös UNSC-
bundenen Teilnehmern geben, denen der konkrete interkulturelle Austausch
wichtig 1st, geht 1n erster Linıe auf das Forum für interkulturellen Dıalog CN den
Interkulturellen Rat e V. und dıe Gesellschaft für christlıch-jüdısche /Zusammen-
arbeıt e.V. ıIn Frankfurt/Maın zurück, dıe in den Jahren 2007 und 2008 erstmals
entsprechende Eınladungen erprobt en Für das Noah-Fest 1mM Januar 2009
wurde dıese Anregung iıne oröhere Zahl VOoN Inıtiatıvkreisen weıtergegeben.
Dıiıe Gestaltung des Festes knüpft den Symbolısmus der Arche d} dass als
der usammenkunft bevorzugt eın bzw. ein Binnenschıiff) gewählt wırd
Das est bletet Gelegenheıt für Unterhaltungen, Redebeıträge und Musık:; ine be-
sondere Poininte ist dıie Süßspeı1ise „Aschura-Suppe“ oder „Noahs Pudding”, dıe VOoNn

getrockneten Aprıkosen und Feıigen über we1ße Bohnen und Kıchererbsen bıs
Osınen und ımt enthält, Was sıch auf der Arche nde ihrer Fahrt auf den
Urfluten Vorräten noch tIiınden 1eß

Der Dortmunder Inıtiatıvkreis organısıerte das est unter der Schir)  errschaft
des Kulturdezernenten der Dortmund als ıne Fahrt auf dem Schiff „Friedrich
der TOoße  6 auf dem Herne-Ems-Kanal. 1el des Festes 1st e 9 ıIn der Formuhe-
Iung der Dortmunder Eınladung, „über dıie Geme1insamkeıten 1n Glauben, Kultur
und Alltagsproblemen mıt verschliedensten Menschen reden, diese somıt
verbinden. us eıner Zusammenkunft be1ı einem est sınd Gespräche und nıcht
Dıskurse oder Debatten. A Der Dıalog führt el ZUT Entwicklung Denk-
welsen und Vorurteile abzubauen‘“. Das Noah-Fest erweıst sıch als iıne Inıtıa-
tive mıt Augenmaß 1n der Absıcht, Unsıicherheıt, Misstrauen und Ablehnung
überwinden und e1ın robustes Fundament herzustellen für Beziıehungen zwıschen
Menschen, dıe sıch Uurc unterschiedliche kulturelle Prägungen auszeichnen. und
unterschiedlichen Glaubensgemeinschaften, darunter besonders den dreı abraha-
mıtischen, angehören. IThemen mıt ezug auf Geme1jlnsamkeıten In Glauben, Kul-
tur und Alltagsproblemen lassen sıch 1n großer Zahl bestimmen: da 6S sıch be1 der
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Dortmunder Eınladung 1mM Januar 2009 ıne Premiere für den Organısatıons-
kre1is handelte, theologısch orlentierte Redebeıträge ZU ema „Noah und
dıe Sıntflut“ Judentum, Christentum und Islam erbeten. DiIie beıden 1m Folgen-
den dokumentierten Beıträge sınd Versuche, über Aspekte der christlıchen und in
einem Ausblick der Jüdıschen Iradıtiıon DZW. Aspekte der iıslamıschen Iradıtıon

berichten und Impulse ZUT Reflex1ion für einen weıtgespannten Hörerkreı1is
geben.‘

1stop. Bultmann: Noah diee die (‚ebote
Noah und dıe ıntflut sınd 1m Christentum eın vergleichsweıse TIThema

Nıcht [1UT eshalb, eı1l das Christentum in seinem Festkalender keın Noah-Fest
kennt, sondern VOT allem eshalb, e1l über viele Jahrhunderte der Kırchenge-
schıichte das Ihema nıcht „Noah und dıe Sıntflut", sondern „dıe Arche und dıe
Kırche““ geheiben hätte eute sprechen WITr In der christlıchen Theologıe VON der
bıblıschen Sıntflutgeschichte als einem Mythos, Aıh als eıner Glaubensreflexion In
erzahlender Gestalt, und WIT WwIsSsen 0S aufgrund VO  — antıken orlentalıschen
Textquellen, dass Israel diıesen Mythos In seıinen Grundzügen AaUS der frühen Kultur
des Zweılistromlandes Euphrat und Tigrıs geerbt hat Für dıe frühen Jahrhunderte
der christliıchen Kırche muüssen WIT VO  a der Geschichte der Arche als eıner Alleg20-
rıie sprechen, als eiıner Glaubensreflexion in eiıner symbolısch verhüllenden
Ausdrucksform. Ob aber Mythos oder egorIle, ıIn jedem all 1st dıe Geschichte
VOonN oah interpretatiıonsbedürftig, und In jedem all herrscht be1l den Lesern und
Hörern dıe Erwartung, dass S1e eın bedeutendes Sınnpotential nthält

Wıe dieses Sınnpotential aufzufinden? Es <1bt iın der bıblıschen Geschichte
VOonNn Noah und der ıntflut das Erschreckende dıe Vorstellung VonNn der Vernichtung
eiıner ANZCH, bösen Menschheıtsgeneration, enes1is ‚11—13) und das Erstaun-
lıche dıe Vorstellung VO  —; der Versammlung aller Tierarten In einem hölzernen

„the fırst plece of naval archıtecture“, W1e der Erbauer der St Pauls-Kathe-
Tale in London, Chrıistopher Wren, eıinmal sagte).“ Es o1bt das Ermutigende
schafft ettung und das Vorbildliche (071 War eın gerechter Mann und ollkom-
IMenNn unter seinen Zeıtgenossen, Gen 6,9) Es g1bt das Hoffnungsvolle dıe Taube
mıt einem Irıschen Olblatt 1m chnabel, Gen 8’ und das Verlässliche Gottes

Für weıtere Informatıonen ber dıe einladenden ereine vgl cdıe jeweılıgen Websıtes
unter wwWw.iındızev.com und www.fidev.org. Das Forum für Interkulturellen Dıalog
hat 2008 e1in dreisprachıiges (deutsch/türkısch/englısch) eft „Noah’s Botschaft 1m
Za Jahrhundert‘  C6 VON Mustafa Kursunoglu herausgegeben; für den konzeptionellen
Hıntergrun hat das Werk VON Fethullah ulen ıne große Bedeutung, vgl azu dıe Webh-
sıte www.fgulen.com SOWIE Jill Carroll, Kulturen 1m Dıalog. Fethullah Gülens isla-
miıische Ideale un! der Humanısmus-Diskurs, enDaC: 2008 eng. Original Somerset,
New Jersey
Lydıa SOO, Wren’s A raCctsS” Archıtecture and erWrıtings, Cambrıidge 1998, 189
eX! VON
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Verheißung: „solange dıe Erde z sollen nıcht aufhören Saat und Ernte, TOS
und Hıtze, Sommer und Wınter, Tag und Nacht””, Gen 6:22) Und dann g1bt den
egen, mıt dem Gott alle Menschen segnel Gen 9:1); das Erinnerungszeichen des
Regenbogens Gen 9,12—-13) und das Grundgebot für es menschlıche /usam-
menleben: Menschen dürfen elınander nıcht OtehH:. denn Gott hat den Menschen als
1ld (Gjottes gemacht (Gen 9,6)

DIie Sıntflutgeschichte ist in der Bıbel iıne YZ:  ung über ıne mythısche Vor-
zeıt zwıschen der Schöpfung VON Adam und Eva Gen 1—3) und der so  en
Völkertafel, der Darstellung der Verteilung der Nachkommen Noahs als Völker
In den verschliedenen Ländern der rde Gen 10) S1e ist ıne Geschichte des
Zusammenhalts, dargestellt 11 Noahs Famılıe, SahnZ 1im Gegensatz der
Geschichte des Auseinanderfallens, dargestellt durch dıe Erzählung VO Turmbau

Gen 11,1—9 In der Iradıtion der chrıistliıchen Auslegung der Sıntflutge-
schıichte hat der Aspekt des Zusammenhalts immer iıne große gespielt: noch
bevor alle relıg1ösen und kulturellen Ausdıiıfferenzierungsprozesse einsetzen, S

lässt sıch AUusSs der Geschichte tolgern, <1bt 1ıne eıt des Eiınfachen und rund-
egenden und für alle Verbindlichen. Noah eın gerechter Mannn in den ugen
(Jottes Gen 6,9) 6S g1bt also einen Maßstab für das Gerechte ange VOT der Her-
ausbıldung partıkularer und kontroverser ethıscher und recCc  i1cner Vorstellungen.
Noah ist en gottesfürchtiger Mann, .„.lebte” oder ‚„‚wandelte‘” (wıe in unter-
schiedlichen Bıbelübersetzungen heißt)” mıiıt (jott und rachte ıhm nach der Jut
eın einfaches pfer dar g1bt also einfache Grundformen für den Ausdruck des
aubens lange VOT der Herausbildung komplexer Lehr- und Rıtualsysteme Als
Martın Luther in selner eıt SA eıspie. davon überzeugt WAal, dass die kırchliche
Feıler des christlichen Abendmahls ZAB sehr mıt 7usätzen überfrachtet W. konnte

aufNoah verweılısen SCNH, dass dıe Freiheit für elementare (jottesdienst-
formen geben müsse.* Als Friedrich der TO dessen Namen trägt)
Voltaıire (Jast hatte, konnte VON dıiıesem Phılosophen hören, dass eın gOoLleSs-
Lürchtiger Relıigionskritiker 1im 18 ahrhundert, ein sogenannter Deıst, eın Mensch
sel, der dıie elıg10n VON Adam, VON Seth. VON oah bekenne.? Lassen S1e miıich

Bıblısche Zıtate und Bezüge ach der Zürcher in der Revısıon VON 2007 ‚‚ Wan-
delte*“‘ i1st dıe Übersetzung In der revidierten Lutherübersetzung, „ZINZ seınen Weg“ €e1|

ın der Eınheıitsübersetzung VOIN 1980, „Z1ng selinen Lebensweg“ he1ßt in der (jüters-
loher Bıbel (Bibel In gerechter Sprache) VON 2006
Martiın uther, Studienausgabe, hg 'ans-Ulrich Delius, E 1979, 289 Eın Sermon
Von dem estament, das ist VO  — der eılıgen Messe, 1520: weıtere verheißungs-
orlentierte Bezüge auf oah ebd., 202 und 294
Voltaıire, (Kuvres ed oland., Z 247294 1tal 553 Defense de 1lord Bolıng-
broke, FSZ: uch zıti1ert in Christoph Bultmann, „Karly Ratıonalısm and Bıblıcal
Oriticism the Continent“‘, 1N: agne Scebö ed) Hebrew Old Testament. Ihe
Hıstory of Its Interpretation, Z Göttingen 2008, E
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ergänzen, dass einer olchen iıdealısıerten ursprünglıchen Relıgıon gelegentlich
auch dıie ogrößte Dıichtung in der gerechnet wurde, das Buch 10

Das Sınnpotentıial der Sıntflutgeschichte kann also in der christlıchen TIradıtion
VON der Seıte einer Suche nach dem Wesentlichen des aubens, das en immer
problematıscher werdenden Dıfferenzierungen In der aubens- und Theologiege-
schichte vorauslıegt, erschlossen werden. Als ıne Urzeıitgeschichte, oder eben als
eın Mythos, ist Ss1e eın wichtiger Bezugspunkt für das Nachdenken AdUsSs dem lau-
ben über Gottes egen und über Gottes rwartung, dass Menschen sıch gegenseıt1g
als en! ottes und in diesem Siınne als Mıtmenschen achten. Was 1st dıe Ge-
schichte als ıne Allegorie? DIie schönste mıiıttelalterliche chrıft, dıe ich dazu
kenne, ist eın Werk des wahrscheinlich AdUus Halbersta: In achsen stammenden
Theologen Hugo VON S: Vıktor, der als eije|  er um 130 ın Parıs tätıg WAr. Er
entwirft ein unendlıch kompliziertes System der TC als eın Bıld der Kırche,
Uurc das dıe N: Heılsgeschichte und Tugendlehre des christlıchen aubens
symbolısıert werden sollte So kann INan nach Hugo VON St Vıktor in der Arche
VON jeder der vlier en des kastenförmıgen CcCN3ıles AaUus ZUT Miıtte hın nach oben
ste1gen, und das bedeutet ZUT wahren Erkenntnis (jottes kommen. DiIie ıne KEcke
symbolisıert den Hochmut, dıie andere dıe Begıierde, dıe drıtte dıe Unwiıssenheıt,
die vierte die Hıtzıgkeıt. Zwölf Ireppen o1bt CX (aus vier en und über dre1ı
Etagen ın der Arche), jede VON ıhnen hat 10 Stufen, dass auf den 120 Stufen
6() Männer und 6() Frauen gleichberechtigt Chrıistus als Lebensbaum ıIn der
Miıtte des CcCNıHNes hınaufsteigen können. Dabe1 symbolısıetren dıe 10 Stufen dıe
bıblıschen 10 Gebote eıtere Detauils AdUus diıeser christlıchen Meditation über das
bıblısche Bıld der rettenden Arche Noahs sınd Jjetzt nıcht nötıg aufzuzählen.’ Auch
ist 5 klar, dass die allegorısche Lesart der Schriuft in der modernen Bıbelwıssen-
schaft keine mehr spielt und iıhr Interesse 11UT 1mM 1NDI1C auf bestimmte
hiıstorische Formen der Frömmigkeıtstheologıe behält. Doch be1l der Frage nach
dem Sınnpotential der Sıntflutgeschichte kann nıcht zuletzt diese VETSANSCHC
Periode der christlichen Deutung des Jlextes angesprochen werden, damıt WITr Ss1e.
als ıne Ermutigung dazu verstehen, uns heute unter den Bedingungen der pluralıs-
tischen Gesellschaft unsererseıts 1ne aufgeschlossene, vielseitige, dıalogische
Lektüre der Geschichte VO gerechten Noah emühen

Ich möchte heute meıne kurze Eınführung In dıe bıblısche Quelle für
dıe Sıntflutgeschichte und me1ıne Hınweise spekten der christlıchen Aus-
legungstradıtion eınen kleinen USDI1IC auf dıe Deutung der Erzählung VON Noah
be1 einem jüdıschen Relıgionsphilosophen anschlheben Ich kann dies nıcht AaUuUs

Vgl Johann Gottfried Herder, Schriften AA en Jestament, hg Rudolf Smend,
Frankfurt/Maiın 1993, TI FK Vom e1s! der Ebräischen Poesıie, E
Hugonits de Sancto Victore, De IC Noe Labellus de Formatıone rche, hg Patrıcıus
Sıcard, Turnhout 2001 (Corpus Christianorum. Continuatio Mediaevalıs, 176),
217162 Laibellus de formatıone Arche), bes 140—141 DZW. 125 Vgl Henning Graf
Reventlow, Epochen der Bıbelauslegung, A München 994, 170180 „Hıstorie und
tieferer 1nn Hugo VON ST Vıktor‘“‘).
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dem Kontext der Jüdıschen Geme1inden heraus (un, ondern NUT, SOWEeItTt ich als
Wissenschaftler über dıesen Autor gelernt habe Ich preche VoNn OSES MaıIı-
mon1des, einem utor des Miıttelalters, eboren In Coördoba iın Andalusıen, etwa
Wel (Generationen Jünger als Hugo VOoN St Vıktor und auf seine Weıse heute kaum
eıiıchter verstehen als dieser. 9035 erschıen In Berlın ZU 010) eburtstag VON
Maımonides eiıne Bıographie dieses mıt der rabbiniıschen Lehrbildung ebenso W1e
mıt der arabıschen und griechischen Phılosophıe vertrauten Denkers VOoON Abraham
Heschel WeTI bedenkt, W d für eın furchtbarer Bruch in der Geschichte Jüdıscher
Geme1inden und jJüdıscher Gelehrtenkultur In Deutschland in diıeser eıt eschah,
wırd dem Urteil VON Heschel doppelt Gewicht geben, WENN Maımonides
schreıbt: „Eıne wiıirklıche Aufnahme se1lner Idee, cdıie in der Eıinheıitsintention VON
Mischne OFa |Maımonides’ Werk den Geboten der Jüdischen orah und More
Newuchim |Maımonides’ Werk ZUT Relıgıionsphilosophie| 1pfelt, hat 1n diıesen
acht Jahrhunderten nıcht stattgefunden. S1e bleıibt die ance der Zukunft.‘°® Der
Neubau der 5Synagoge in Bochum und die Pläne für den Neubau eiıner ynagoge ın
Dortmund sınd ermutigende Zeichen afür, dass VonNn Jüdıscher Seılte in Zukunft
wıeder bedenkenswerte Beıträge ZU interrel1g1ösen espräc AUs dem Span-
nungsfeld VOoN Torahauslegung und Relıg1i1onsphilosophie erwarten S1nd. Und
eın solches interrel121Öses espräc 1m Sınne der Begegnungen Noah-Fest
gelingt, wırd mıiıt Sıcherheit seine Ausstrahlung auch auf das interkulturelle
/Zusammenleben und dıe Wege 7B Frieden In ungelösten Konflıkten haben

Maımonides, der große Jüdısche Denker 1ın der Kultur des Mıttelalters, ist hıer
VOT allem deshalb CHNNECI, we1l In der Jüdıschen Lehrtradıtion ste. nach der

ıne begrenzte Zahl VON „Noachıitischen Geboten“‘ g1bt zume11st wırd ıne Liste
VOon sıeben olcher Gebote genannt.” Be1 diesem Interpretationsansatz geht
darum festzustellen, Was außerhalb des Gehorsams gegenüber der OTra| des Mose
iıne unbedingte Geltung für alle Menschen beanspruchen kann. Was sınd dıe
ralıschen Grundsätze, dıe der moralıschen Verantwortung der Menschen eNISpre-
chen? Und dUus welcher Motivatıon heraus sollen Menschen diesen grundlegenden
Geboten gehorchen” Die IL .ıste der s1ıeben Gebote SCHI1Ee In charakterıstischer
Weıse dıe glaubensmäßige, die ethische und die rıtuelle Dımension des Lebens
oder ‚„ Wandelns“ mıt Gott, für das oah vorbıldlıc ist: Maımonides
erklärt dazu: ‚„ Wer dıe ‚sıeben Gebote‘ annımmt und S1E sorgfältig eachtet, gehört

den Frommen der Völker der Welt und hat Anteıl Leben in der Jenseıtigen
Welt soweıt S1@e annımmt und ausführt, we1l der Heılıge (gepriesen Sei er) Ss$1e in
der Tlorah angeordnet hat und uns ure Mose, unNnseren Lehrer, WwI1issen heß, dass

Abraham Heschel, Maımonides. Eıne Bıographie, Berlın 1935, 738 Vgl uch den Artıkel
„Mose ben Maımon (Maımonides) 138—1204)“ In der heologischen Realenzyklopädıie,

23 1994, 25722672 Johann aler)
Vgl den Artıkel „Noachıitische Gebote Judentum!'  6b in der Theologischen Realenzyklo-
pädıe, 24, 1994, RZE (Davıd usser
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ursprünglıch cdıie (8)  ne oahs diese Gebote erhielten.‘‘!9 Diese Deutung der
Noachiıtischen Gebote greift iıneinander mıt den Schlusssätzen VON Maımonides’
phılosophıschem Hauptwerk, dıe in Anlehnung den Propheten ereml1a (Jer 99
3—2 geschrıeben SINd: ‚.der Prophet wıll hıer in keıner Weıise behaupten, dass
dıe blosse Erkenntnis ottes dıe höchste Vollkommenheıt gewährt wıll viel-
mehr verkünden, dass diese Erkenntnis 11UT im ereıine mıt der rechten Auffassung
seiner Wege, se1iner E1genschaften und Werke ZUuU Ruhme gereichen könne,
und wıll Uulls lehren, dass dıe erke:; dıe WIT kennen gelernt und denen WITr nach-
folgen sollen, SInd: Liebe, Recht und Gerechtigkeit, ‚denn daran, sagtl der Ewige,
habe ich Wohlgefallen‘; und dies bedeutet: i1st meın Wılle, dass ıhr Liebe, Recht
und Gerechtigkeit auf Erden ausübet.‘‘!! Lassen S1e miıch meınen UuUSDI1C auf die
Sıcht Noahs 1m Judentum In der Hoffnung abschlıeßen, dass In Zukunft eın besse-
F: Kenner, als ich 6S bın, be1ı einem oah-Fes zeigen wırd, auf welche Weıise sıch
VON Noah aus eın ogen den Propheten sraels schlagen lässt. Das Sınnpotential
des Noah-Mythos ist noch ange nıcht erschöpft!

Wolf me Arıes: oah Nuh
Für dıe me1lsten VON unNs wırd dıie Gestalt (071 VON jenen Kınderbüchern oder

den Spielfiguren gepräagt se1n, dıie se1t vielen ahren in vielen Kınderziımmern
stehen. Es 1st eın alter bärtiger Mann, dem paarweılse Tiere In eın Hausboot folgen.
/Zuletzt hat der Kasseler Horst Heinemann dieses Bıld ın seiner wunderschönen
Taschenbibel verarbeıtet. L

Noah ist 1m Rahmen diıeser Relıgionspädagogık für dıe meı1lsten Erwachsenen
elıner Märchenfigur geworden, dıe S recht in das Harmonıijebedürfnıis der egen-
art war geht dıe alte Welt In den Wassern der Jutu aber gleichzeıtig
1rd das (jute in Tautem Frieden der Tiere ewahrt.

Das qur anısche Bıld entspricht nıcht cheser freundlıchen Vorstellung. Der ext
beschreı1ibt vielmehr dıe Herausforderung, unter der dieser Mann stand

I1 () Hıer in eigener Übersetzung zıtiert ach Nahum Sarnd, enes1s. JPS OTra (Commen-
C Phıladelphia 1989, 376f. (Excursus The oaAaCcChıde Commandments).
Zıitiert ach Maurıce Wolff, Mose ben Maımon: cht Kapıtel, 1863, Aufl 1903. ach-
druck hg Niewöhner 1981,

12 Dıie Hosentaschenbibel, hg Horst Heinemann, mıiıt Zeichnungen VO  — abrıele aler-
INaas, Göttingen 2004:; Die Erzählgeschichten ZUT Hosentaschenbibel, hg Horst Heine-
MUNN, Göttingen 2004

13 Für ein Nachlesen der Geschichte 0! und seiner Zeitgenossen 1Im ur an
10:71—=73, 11:25—49, 21:76—77, 23:23—30, 2537 S  9 29:14-15, 37E:75=82:

und H} werden dıe Übersetzungen VON Max Hennig In der Überarbeitung VOonNn
ura Wılfried Hofmann, VON Scheich as-Samıt Bubenheim der VON uham-
med ıbn Kassoul empfohlen.
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Als einer, der WIEeE andere Propheten VOT ıhm VON (jott erufen wurde, Wäal

seınen Mıtmenschen eın unbequemer Mahner der S1e. den einen (Gott CI -
innerte und dıie VON Ihm gestellte khalıfatısche Verantwortung Z-30

Seine Zeıtgenossen bezweiıfelten dıie Berufung, weiıl S1e. NUTr eıinen Menschen
gleich ihnen selber VOT sıch sahen Z und bezıchtigten ihn der Lüge (26 05)

Noah aber baute iıne Arche, WIEeE ıhm VON Gott eingegeben worden D
ohne sıch den Spott der anderen kümmern 1:38), denn gehörte jenen,

sagtl der ehrwürdıge Text, „welche lauben und ihren Glauben nıcht Uurc
Ungerechtigkeıt verdunkeln, sıe en Zuversicht und Ssınd recht geleıtet“”

Noah steht se1ıner Aufgabe. Er paarweılse Tiere und seiıne Famıiılıe 1ın sSe1IN
Hausboaot. Alleın, eıner selner ne me1ınt sıch eher adurch reiten können,
dass auf einen Berg flıeht, Was ıhm nıcht hılft, denn ertrinkt In der steigenden
Flut 43)

„Wır“, he1ißt S 1Im ur an, „erretteten ihn und seine Famıiılıe aus großer
rangsa. Und bewahrten Wır sSe1InN Ansehen unter den nachfolgenden (Geschlech-
tern) Friede SEe1 auf Noah In er Welt! SO elohnen Wır urwahr cdie Rechtschaf-
fenen. Er SEWISS eıner Unserer gläubiıgen Dıiener“

Hıer hegt dıie Betonung nıcht 11UT auf dem Gehorsam, Ihm, dem Eınen, nıchts
hınzuzufügen, sondern auch rechtschaffen se1n, indem der Mensch das Gute {ut

Bıs hıerhın könnte INan sıch bequem zurücklehnen, e1l 111a ches VON unzäh-
lıgen moralıschen ppellen, Predigten und Ansprachen kennt. Es entspricht den
Entwürtfen der Relıgi1onspädagogık, deren Miıssverständnıs eben ZUT Märchenfigur
Noah geführt hat

Meıne Damen und Herren, der TE auf dıe T1iere lenkt in geschickter Weise
VOonNn den Menschen ab. Wır Ww1IsSsen doch aus den Berichten VON Gruppen, die ange
e1ıt isohert en mussten, welche Spannungen sıch in solchen Gruppen aufbauen.
Schon jedes Lehrerkolleg1um, das mehr als eın Jahrzehnt ist und we1ß,
dass sıch kaum etIiwas daran andern wird, kennt diese Problematık. Noah gelıngt e '
nıcht UTr dıe Tiere jenseı1ts aller Aggression in Frieden bewahren, sondern
ebenso se1ıne Famılıe. Der Verlust des ungehorsamen Sohnes macht eutlıch, dass
famıiliäre armonıl1e nıcht selbstverständlıch ist.

Unter dieser Perspektive ist dıie Arche „e1In Zeichen für alle lt“ (29:15) und
für Menschen, dıe nachdenken. Letzteres ist eiıne Formulıerung, dıe vielen
tellen des Qur ’ ans verwendet ırd (u.a. Wenn der Mensch se1ıner khalıfa-
tischen Verantwortung VOT Gott und den Menschen nachkommen wiıll,
dann SteE. mıt selinen Zeıtgenossen VOTL der Aufgabe, den Frieden bewahren,
indem das Gute {ut Dıies mMag in den Ohren Von Muslımen anders kKlıngen als in
den ren jener, die in einer anderen Tradıtiıon heranwuchsen, denn WIT uslıme
sınd be1l aller tiefen Bındung den Qur’an nıcht sehr Text-orientiert als viel-
mehr Orthopraktiker. Das Gute 1m Alltag tun, he1ißt für unNns, sıch Seinem
geraden Weg halten So ist für uns dıe noachıdıiısche Praxıs VOTD1  ıch
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Das noachıdısche Hausboot brauchte den Friıeden ebenso WIE ıhn dıe lobale
Arche heute braucht, dem WIT alle als Seine Geschöpfe verpflichtet Sind. Und
Noah ze1gt, dass dies dann möglıch 1st, WEeNN dıe Orientierung Seinem eraden
Weg gehalten wiıird. Im Alltag beschränken dıe uslıme sıch häufig dabe1 auf dıe
Dımension alal-Haram, Worunter Ss$1e „Dies 1st verboten‘““ und „Dıies ist erlaubt“‘
verstehen, Was 1mM Eınzelfall durchaus csehr SCNAI1IC se1n kann.

In dem vielTac diskutierten AYya ( Vers) 2 Kief 9 erhält dıe khalıfatısche Verantwor-
(ung ıne tı1efe Dımensı1ıon, dıe 11UT zurückhaltend aufgenommen wiıird. Dort wiırd
uns nämlıch gesagl, dass Gott, der alleinıge chöpfer, Seinem eschöp dıe
„amanda““ anvertraut habe Das Wort übersetzen dıe Arabısten mıt dem deutschen
Wort „ Vertrauenspfand”. Da Noah e1n euer Dıiener (Gottes W hat dieses Ver-
trauenspfand offensıichtlich ewahrt, den Frieden. Er hat sıch freiwillıg und
ohne Druck eben ür den Frieden entschıeden, der In der Arche be1 aller Verschile-
denheıt iıhrer Bewohner bewahrt wurde. Hıer steckt, meılıne ich, dıe Herausforde-
IUNgs für dıie Gegenwart

So bleibt Noah über dıe Zeıten hınweg eın Zeichen für alle Menschen, dıe der
Aufforderung Gottes, nachzudenken, nachkommen.
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